
Pilotprojekt
Potenzielle Kooperationspartner 
und Investoren

Schladming
Projektidee. Im Raum Schladming soll ein weltweit einzigartiges 

„NATURA Science Center“ entstehen, das darauf abzielt, Prozesse 

einerseits in der unbelebten und belebten Natur sowie andererseits an 

der Schnittstelle zwischen Natur und Zivilisation in extrem innovativer und 

erlebnisbetonter Weise „greifbar“ zu machen. Diese Institution soll auch 

ein Kompetenzzentrum für NATURA 2000 Gebiete im Alpenraum sein. 

Es versteht sich als ein Vorzeigeprojekt mit internationaler Strahlkraft 

und regionaler Kompetenz und ist konzipiert für Menschen aller 

Bildungsschichten und Altersstufen (für SchülerInnen, Studierende, Eltern 

und LehrerInnen, SeniorInnen, TouristInnen, ManagerInnen, PolitikerInnen, …).

Grundprinzipien. Alles, was im NATURA Science Center erlebbar sein 

wird, läuft live (zeitgleich) bzw. zeitverschoben in der Großregion direkt ab. 

Jede Beobachtung, die aus der freien Natur ins Science Center übertragen 

wird, ist deshalb „einzigartig“ und bietet neue, ungewöhnliche Blickwinkel 

(Verborgenes wird sichtbar, Kleines wird groß, Fernes wird nah, Schnelles 

wird langsam, Langsames wird schnell, Leises wird laut, …). 

Geboten wird durchaus Bekanntes, aber so noch nie Erlebtes, wodurch 

die Wahrnehmungsfähigkeit extrem gesteigert und fokussiert wird. In 

themenspezifischen Räumen können die BesucherInnen die Natur–

beobachtung interaktiv unter Einbindung möglichst vieler Sinne (Sehen, 

Hören, Spüren, Riechen) erfahren, wobei die Jahreszeiten die Dramaturgie  

und das Erlebnis-Angebot wesentlich bestimmen. Zum Einsatz kommen 

modernste Technologien (z.B. High-End-Visualisierungen mit Zeitraffer-, 

Zeitlupen- und Makrofunktionen…) und eine auf Gruppendynamik 

bedachte Besucherdidaktik (vor allem in der ersten pilotierenden 

Ausbaustufe). 

Das NATURA Science Center motiviert für Outdoor-Naturerlebnisse, 

bietet zeitgemäße Wissensvermittlung und agiert an der Schnittstelle 

zur angewandten Forschung. Dazu bieten umfangreiche Datenbanken 

weiterreichende Analysen in Form von wissenschaftlichen Arbeiten 

durch Kooperationen mit nationalen und internationalen Institutionen 

(Universitäten, Museen etc.).

Warum in der Großregion Schladming? Es gibt in der 

Region ein enormes touristisches Potenzial mit drei Mio. Nächtigungen 

und 300.000 Gästen pro Jahr. Rund um Schladming (< 100 km) gibt es 

eine hohe Dichte an NATURA 2000 Gebieten, vielleicht sogar die höchste 

europaweit, und die Region ist gut an das europäische Verkehrssystem 

angebunden. 

Schließlich findet sich in Schladming eine Vielzahl engagierter und 

kompetenter MitstreiterInnen, die schon in der Vergangenheit bewiesen 

haben, dass sie Großprojekte erfolgreich auf die Beine stellen können. 

Das Projekt NATURA Science Center und seine internationale Strahlkraft

Im NATURA Science Center Schladming eröffnen sich dem Besucher erstaunliche Blickwinkel auf die heimische Natur und sich selbst

Mehrwert für die Region. Das NATURA Science Center wertet 

die Region um ein weiteres, hoch attraktives touristisches Angebot für die 

Übergangssaison und als ganzjähriges Schlechtwetterprogramm auf. Das 

saisonal bestimmte Programm ist für Einheimische wie für TagestouristInnen 

gleichermaßen interessant.

Die Verknüpfung von Indoor- und Outdoor-Aktivitäten rund ums Jahr 

bindet bestehende regionale Tourismusangebote (z.B. Seilbahnen, Be-

herbergungsbetriebe, Natur- und Wanderführer, Naturschutz-Institutionen), 

regionale Vereine (Imkerschaft, Jägerschaft) und regionale Institutionen 

(Bundesforste, Wildbachverbauung) mit ein. 

Naturlandschaften der Region, im Besonderen die Vielzahl von NATURA  

2000 Gebieten in der Großregion um Schladming, erfahren mit diesem 

Kompetenzzentrum durch zeitgemäße Information, Didaktik und Forschung 

internationale Aufmerksamkeit.

Gesellschaftlicher Mehrwert. Die Art, wie wir die Natur und den 

Menschen in der Natur präsentieren, verändert den Blickwinkel auf uns 

selbst, erweitert unseren Horizont. 

In Multimedia-Kojen werden Naturprozesse online übertragen und 

abwechslungsreich inszeniert. Kinder und Erwachsene können an diesen 

Prozessen aktiv teilnehmen und sollen Spaß am Forschen und am 

gemeinsamen Experimentieren haben. Neugierde wird geweckt und 

naturwissenschaftlich fundierte Bildung als wertvolles Gut entdeckt. 

Die wissenschaftliche Begleitung eröffnet dabei einen Einblick in die 

Komplexität, Virtuosität und Faszination des Lebens. Dieser Zugang fördert 

das Verständnis um Zusammenhänge in der Natur und wir begreifen uns 

selbst als Teil des Ganzen.
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NATURA Science Center Schladming 

In den kreativ-sinnlich gestalteten Themenkojen werden 
kleine Forschungsprojekte inszeniert und Naturgeschichten 
erzählt ...
 
… Honigbienen werden live beim „Tanzen“ beobachtet. Der Tanz 
zeigt die besuchten Trachtstellen rund um den Bienenstock 
an. Der Tanz wird vermessen und die Sammelplätze werden 
automatisiert auf der Landkarte markiert.

… aus dem Toteisboden im Schladminger Untertal kann jene 
Kälte, die aus Bodenritzen hervorströmt, nachgefühlt werden, 
die im ganzjährigen Temperaturprofil im Labor dargestellt 
ist. Kleintiere in Terrarien und Exkursionen ins Untertal 
ermöglichen das Erleben authentischer Naturgeschichten.

… Erkundungsflüge mit dem Oktocopter und ferngesteuerte 
Videokameras zeigen uns live Hirsche bei der Brunft oder 
Auerhähne bei der Balz – wir können sie beobachten ohne sie 
zu stören.

… ferngesteuerte Roboter-Fahrzeuge übertragen Live-Bilder 
von Murmeltieren außerhalb und innerhalb des Baus.

… mit einer interaktiv ferngesteuerten Einschienenbahn 
„erfährt“ man ohne Anstrengung einen großen Laubbaum vom 
unterirdischen Wurzelraum bis hinauf in den Kronenbereich.

… Alpenblumen keimen, blühen und verblühen im Zeitraffer, 
interaktiv kann man in die Blüte hineinzoomen und die 
Ästhetik der Makroaufnahmen genießen. Eine Audifizierung 
bietet für jede Bewegung im Bild dazu passende „Geräusche“.

Die gewonnenen Daten sind nicht nur für den Augenblick 
nutzbar, sie werden auch in Datenbanken gesammelt. 
Interessierte BesucherInnen können darüber laufend 
Informationen erhalten. Die Datenbank wird auch für 
weiterführende Forschungsarbeiten bereitgestellt.

In Exkursionen können die in den Kojen thematisierten 
Habitate (z.B. Blumenwiesen, Toteisboden, Murmeltierbauten) 
besucht werden. Das erworbene Wissen wird beim 
Naturerlebnis vor Ort vertieft und stellt eine bereichernde 
Horizonterweiterung für die BesucherInnen dar.
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